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Dieſe weiſe Anſtalten des Marggrafen betrafen

hauptſaͤchlich die Dorf⸗ und Landſchulen . In ſeinen

beeden Hauptſtaͤdten Pforzheim und Durlach waren an⸗

dere Einrichtungen . Zu Pforzheim hatten ſich die Do⸗

minicaner⸗Moͤnchen den Unterricht der Jugend ſehr an⸗

gelegen ſeyn laſſen . Es war aber auch allda die be⸗

ruͤhmte lateiniſche Schule , welche mit den meiſten in

Teutſchland um den Vorzug ſtritte , Ich werde hernach

einige Anmerkungen von derſelben machen .

Schule zu Durlach vor der Reformation .

Zu Durlach ſah es hingegen , wie an gar vielen .

andern Orten vor der Reformation, gar mager aus . Es

war damaſs gewoͤhnlich, daß in Einer Schule von Einem

Lehrer die teutſche und lateiniſche , auch andere Sprachen

und Wiſſenſchaften gelehrt wurden.

Die Schule zu Durlach war von gleicher Beſchaf⸗

fenheit .

In einem alten Stadtbuch ſteht eine im Jahr 1536 .

( in welchem alle Ordnungen dieſer Stadt gebeſſert , das

iſt , erneuert worden waren, ) auch nachſtehende erneuerte

Schulordnung , die ich um ihres beſondern Inhalts willen

hier mittheile :

Eyn Schulmeiſter zu Durlach ſoll zum forderſten

globen und ſchwoͤren, Eyn veden Jungen Knaben , der

yme

rnn⸗



te

n

en.

er

yme zur Zucht und Lerhe bevolhen , Er ſey frembd oder

heimbſen , reich oder arm ,

Erſtlich zu Gottes Eehr , zur Zucht und Erherbie⸗

tung gegen der Oberkeyt , yren Eltern , auch allen alten

gelepten Perſonen zum vliſſigſten anhalten , lernen und

weiſen , Erſtlich mit guͤtlicher Erinrung , nachgehends ,

wo es unferfenglich , mit ernſtlichen Traͤpworten , und zu⸗

letzt mit ziemlicher Rutten⸗ Straff . Jedoch ſoll ſich

der Schulmeiſter zum vleiſſigſten erkundigen , eines veden

Jungen Complexion und Natur , ob einer mit der Senffte ,

guten Wortten , ernſtlichen Trawworten oder mit Streichen

zu erziehen und anzuhalten ſey/ demſelben nach ſich ziem⸗

licher Maße wiße zu richten .

Zum andern ſo ſoll ſich der Schulmeiſter gegen ſei⸗

nen vertrauten Knaben der maß erzeigen , und nemlich in

der Schul oder Leer⸗Stuben , daß ſie nichts vom Ime

ſehen , darvon er ſie zu weiſen ſchuldig iſt , alß ſo er in

der Schul wolt ſchlafen , oder ander ſcheutzige lecherliche

Weiß geberde und Boßen fuͤrnemen, darmit die Jungen ,

die ſonderlich zu ſolchen geneigt , Ine deſto leichter ach⸗

ten , von Ime ( Ine zur Entſchuldigung ) vs der Schul

ſchwetzen , ſondern das adagium , Conſulere loco , tem -

pori et perſonæ , Ime laſſen ingedenck ſeyn , und in

Summa , wo er dergleichen , als eben angezeigt pflegen ,

ſalle er es ußerhalb der Schulſtuben thon , darmit ſie zur

Stille , in Zucht und Furcht gelert werden moͤgen, und ſo

er
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er ein , zwey oder drey , etwas leeren will , oder unter⸗

weiſen , ſolle er die andern in Stille halten , damit ſolche

ſine Leere von denen er es fuͤrhelt, deſto baß vernommen

vnd eingebildet werdt .

Item der Schulmeiſter ſoll auch ein yeden Jungen ,

der noch der Elementen und Buchſtaben ungelert , die

Buchſtaben vleiſigſten und wohl lernen kennen . Nach⸗

gehends das pater noſter und die ganze Tafel Sillabici⸗

ren , leſen und memoriren , volgendts ein Tiſch⸗Gebett ,

das Benedicite und gratias genannt , daß ſie es in yren

Haußern yedesmahls , ſo man eßen will , mit zuſammen

gelegten Henden , vor und nach Eſſens ſprechen auch

wohl unterweißen , darzu anhalten , das Latein yedes

Abendts yeren Eltern zeſagen ; vß demſelben man ſeinen

Vleiß deſter baſſ ſehen moͤg, er ſoll auch eyn yeden ,

ſo bald er die Federn fuͤhren kan , mit Ernſt anhalten ,

Scripturas zeſchreiben , yedes Tags zweimahl , nemlich

morgens und zu Mittag oſtendiren vnd zaigen , ſie ihres

Irtumbs yedesmahls mit Vleiß corrigiren und zu ver⸗

beſſern anhalten .

Darbey ſo ſoll er denen , ſo das abgeſchrieben ge⸗

lert , den Donat fuͤrgeben, denſelbigen zum vleiſigſten zu

leſen und vßwendig zu behalten , vnd den allen noch ey⸗

nen Grammaticum , den er vermeint , mit ſeinen Reguln

zum leichteſten zu begreifen ſey , zu declariren , die regu⸗

las , conſttuctiones , &c . und anders ex integro dociren ,

damit
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damit ſie des Lateins mit ſprechen , reden und ſchreiben

ein Fundament ſchoͤpfen und erfaſſen moͤgent , vnd den

folgends denen , ſo in obgeſchriebenen gegruͤnt, eyn ſtund

in der Theologie , eyn ſtund ein Poeten , oder ein andern

Hiſtoriographum , auch ſo er will oder kan / ein Stund

in græco oder hebræo fuͤrnemmen , yedoch zu dem allen

keinen zu hoch anſpannen , damit eines Jungen Ingenium

turbirt , in der Leer abgeſton und hinter ſich zegern zwet⸗

felhaft gemacht werde .

Item ſo ein Burger oder Inwoner der Stadt Dur⸗

lach ſeinen Knaben nit zu dem Lateig ziehen , ſondern

dieſelben allein ein Namen zu leſen und ſchreiben in teut⸗

ſcher Sprach zu leren begern , und volgens zu Hand⸗

werken oder andern Geſchaͤften thon und brauchen woll⸗

ten , dieſelben ſoll der Schulmeiſter mit obgemeldten und

gleichfoͤrmigem Vleiß vnd Ernſt teutſche Sprach zu ſchrei —

ben und zu leſen vnnderweiſen , zu goͤttlicher Forcht ,

guten Sytten und Tugenden nit weniger denn zur Le⸗

rung anhalten vund vunderweiſen . In Bedacht des Spruchs

Ariſtotelis , qui deficit in moribus , & proficit in ſcientia ,

plus deficit , quam proficit . Und in Summa ſo ſoll ſich

der Schulmeiſter ſelber einer guten Schulordnung und

die in andern beruͤmpten Stetten vnd Schulen geuͤbt vnd

gehalten wurdet , bevliſſen , vff daß ſich niemant ab ſeinem

Vnfleiß vnd Varlaͤßigkeit habe zu klagen , darzu er vnter

die Schuler vßlaſſet , vnd ſonderlich zu Abendt allweg

das pater noſter , Glauben oder ein Pſalmen mit zu ſingen

vnd
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vnd zu Mittag den . . und allweg den Monat vor

Hand nehmen , darin man iſt , und kein andern ſingen ,

biß derſelb Monat eyn Endt hat , darzu die Knaben

eyn yden Monat alſo an der Hand lernen zelenn .

Item die Behuſung zur Schule gehoͤrig ſoll den

Schulmeiſter von der Stadt frey und dermaßen zugeſtellt

werden , daß er ſein hußlich Wohnung wohl darinnen

haben moͤg , und ſoll der Burgermeiſter zu derſelben Be⸗

huſung verner nichts zu machen ſchuldig ſeyn dann

Dachwerk , Schwellen vnd Wendt , die er in Bwen und

Weſen hallte , was aber in Dthuͤren , Fenſter und Benkhen

durch Ine oder ſein Geſindt zerbrochen , ſo daſſelbe vor⸗

mals ganz zugeſtellt , und einmal gemacht worden , ſoll

er darnach verner zu handhaben ſchuldig ſeyn , wie von

Alter her .

Es ſoll auch ein Schulmeiſter alle Jare Schultus )

Gericht und Radt wieder um die Schul bitten , und wo

der Stadt nit gelegen , den Schulmeiſter lenger zu be⸗

halten , oder er nit lenger dienen , ſoll yeder⸗ Teil dem

andern ein viertel Jars zu vor abkunden .

Daß dieſe Schule zu Durlach nachmals ſchon unter

M . Ernſt , einige Verbeſſerung erhalten habe , iſt um ſo

weniger zu bezweifeln , weil er bereits an der Verbeſſe⸗

rung der Lehre gearbeitet hat ; und ſein Prinz und Nachfol⸗

ger M . Carl IlI . wird bey ſeinen ſchoͤnen Einſichten und

ſorg⸗

e

h
.
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5 ſorgfaͤltigen Bemuͤhungen , die reine Kenntniſſe unter ſeine
11

Unterthanen zu verbreiten , ſeine Sorgfalt auch auf dieſe

Schule verwendet haben , um ſo mehr , da ihm die Vor⸗

trefichkeit der Schule zu Pforzheim von groſer Wich⸗

1
tigkeit geweſen war .

üt Lateiniſche Schule zu Pforzheim .
en

15 Dann ſo gering die Schule zu Durlach war; ſo

18
anſehnlich und wohl eingerichtet war , wie ich

Rereißf am

la
gemerkt habe , die lateiniſche Schule zu Pforzheim , beſon⸗

8
ders zu Anfang des ſechszehenden Jahrhunderts . Baple

ſoll
nennt ſie im Leben Melanchthons un Collége renommé .

Die beede allgemeine Lehrer Teutſchlands , Reuchlin und J —4
Melanchthon , waren Schuͤler in derſelben geweſen . Es 50
ſey mir erlaubt , nur Weniges von unſerm Beuchlin zu 4

melden . Dieſer vortreſliche Reuchlin oder Capnio legte
22

in dieſer Schule ſeiner Vaterſtadt ) den Grund zu den

5
Kenntniſſen , die er hernach in Teutſchland , Frankreich

und Italien , beſonders zu Rom ſo ſehr erweitert hat .
em . Ex traͤgt in ſeinem vortreflichen Buͤchlein de Verbo mi⸗

rifico Lib . I. Cap . I . pag . 1z . unter dem Namen Sidonio

5
den Gedanken vor , daß die Lage und Luft der Gegend

0

ſo
um

ſſe⸗
8

3 — 8
2 ) Reuchlin war zu Pforzheim im Jahr 1450 . geboren . Das

Fois Leben dieſes in allem Betracht merkwuͤrdigen Mannes , hat

und der Profeſſer Johann Heinrich May in lateiniſcher Sprache be⸗

org⸗ ſchrieben . Es iſt zu Durlach Anno 1687 , gedrukt worden , und

fangt an , ganz rar zu werden .
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